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Bosch übernimmt Siemens-Anteil an 
BSH Bosch und Siemens Hausgeräte GmbH 
 

• Kaufpreis des 50-Prozent-Anteils 3 Milliarden Euro zuzüglich einer Aus-
schüttung von 250 Millionen Euro 

• BSH wird 100-prozentige Tochtergesellschaft der Bosch-Gruppe 

• BSH darf Siemens-Marke langfristig weiter nutzen 

• Abschluss der Transaktion im ersten Kalenderhalbjahr 2015 erwartet 
 

Bosch und Siemens haben gestern vereinbart, dass die Robert Bosch GmbH den 

50-Prozent-Anteil von Siemens am gemeinsamen Joint Venture BSH Bosch und 

Siemens Hausgeräte GmbH (BSH) übernehmen wird. Die Geschäftsführung und 

der Aufsichtsrat von Bosch sowie der Vorstand und der Aufsichtsrat von Siemens 

haben der Transaktion zugestimmt. Der Kaufpreis beträgt 3 Milliarden Euro. Zudem 

erfolgt vor Vollzug der Transaktion eine zusätzliche Ausschüttung in Höhe von je-

weils 250 Millionen Euro von BSH an Siemens und Bosch. 

 

Die Transaktion bedarf noch der Zustimmung der Kartellbehörden und wird voraus-

sichtlich im ersten Kalenderhalbjahr 2015 abgeschlossen werden. BSH wird dann 

ein 100-prozentiges Tochterunternehmen der Bosch-Gruppe sein. Im Rahmen der 

Transaktion wurde auch vereinbart, dass BSH langfristig Hausgeräte unter der Mar-

ke Siemens weiter produzieren und vertreiben kann. 
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Die BSH ist ein seit vielen Jahren erfolgreiches und profitables Unternehmen, das 

sowohl von seiner strategischen Ausrichtung als auch technologisch sehr gut zur 

Bosch-Gruppe passt“, sagte Dr. Volkmar Denner, Vorsitzender der Geschäftsfüh-

rung der Robert Bosch GmbH. Wie die Bosch-Gruppe verfolgt die BSH eine auf 

Innovationen ausgerichtete langfristige Strategie, ist international aufgestellt und 

bekennt sich zu ihrer gesellschaftlichen Verantwortung. 

 

„Mit dem Verkauf unseres BSH-Anteils treiben wir die Fokussierung auf unser Kern-

geschäft weiter sehr konsequent voran. Bosch und Siemens haben BSH über meh-

rere Jahrzehnte in stets guter Partnerschaft zu einem erfolgreichen und führenden 

Unternehmen auf dem Gebiet der Hausgeräte gemacht. Ich bin davon überzeugt, 

dass die vollständige Übernahme der BSH durch Bosch eine sehr gute und nachhal-

tige Struktur für Kunden, Vertriebspartner und Mitarbeiter von BSH bietet, da sie 

Kontinuität und neue Perspektiven vereint“, sagte Ralf P. Thomas, Finanzvorstand 

von Siemens. „Die Verhandlungen mit Bosch waren immer vertrauensvoll und kon-

struktiv“, ergänzte Thomas. 

 

Im Jahr 1967 führten Bosch und Siemens ihre Aktivitäten auf dem Gebiet der Haus-

geräte zusammen und das Gemeinschaftsunternehmen BSH entstand. Seitdem 

entwickelte sich BSH zum größten Hausgerätehersteller in Europa und zu einem 

weltweit führenden Unternehmen der Branche mit rund 10,5 Milliarden Euro Umsatz 

in 2013 und weltweit etwa 50.000 Mitarbeitern. Das Produktportfolio umfasst ein 

breites Spektrum an Hausgeräten. Es reicht von Herden, Backöfen und Dunstab-

zugshauben über Geschirrspüler, Waschmaschinen, Trockner, Kühl- und Gefrier-

schränke bis hin zu kleinen Hausgeräten wie Staubsaugern, Kaffeevollautomaten, 

Wasserkochern, Bügeleisen oder Haartrocknern. 

 

„Die BSH passt sehr gut zu unserem strategischen Leitmotiv Technik fürs Leben“, 

erklärte Denner. Der Hausgerätehersteller will durch intelligente Technik, hohen 
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Komfort und Bedienfreundlichkeit mit seinen Produkten und Dienstleistungen das 

Leben der Menschen weltweit leichter und angenehmer machen und dabei die na-

türlichen Ressourcen durch besonders effiziente Geräte schonen. 

 

Technologisch bestehen auch auf dem Zukunftsfeld des Internets der Dinge und 

Dienste Möglichkeiten der verstärkten Zusammenarbeit zwischen Bosch und BSH. 

„Im Rahmen von Smart Home-Konzepten werden Haushaltsgeräte zukünftig noch 

energieeffizienter eingesetzt werden können, und die Bedienerfreundlichkeit wird 

sich weiter erhöhen“, erläuterte Uwe Raschke, Geschäftsführer der Robert Bosch 

GmbH mit Zuständigkeit für den Unternehmensbereich Gebrauchsgüter, zu dem 

bereits bisher die BSH gehört. Sie wird derzeit als paritätisches Gemeinschaftsun-

ternehmen nicht konsolidiert, sondern geht mit ihrem anteiligen Nachsteuerergebnis 

in die Ergebniszahlen ein. 

 
„Mit der Übernahme aller Anteile der BSH durch Bosch verfügen wir auch künftig 

über einen langfristig orientierten, starken Eigentümer, der uns in unserer strategi-

schen Weiterentwicklung unterstützen wird“, betonte Dr. Karsten Ottenberg, Vorsit-

zender der Geschäftsführung der BSH. Um das Ziel einer Umsatzverdopplung bis 

2025 zu erreichen, will die BSH verstärkt in Forschung und Entwicklung sowie in 

ihre Marken investieren. „Nach mehr als 45 Jahren guter Partnerschaft mit Siemens 

bietet Bosch mit der Übernahme eine langfristige Perspektive für die Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter der BSH“, erklärte Raschke.  

 

 

Ansprechpartner für Journalisten: 
Siemens AG 

Wolfram Trost, Tel.:+ 49 89 636-34794 

E-Mail: wolfram.trost@siemens.com 

Robert Bosch GmbH 

Dr. Ingo Rapold, Tel.: +49 711 811-48905 

E-Mail: Ingo.Rapold@bosch.com 
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Die Siemens AG (Berlin und München) ist ein weltweit führendes Unternehmen der Elektronik und Elektrotechnik. 

Der Konzern ist auf den Gebieten Industrie, Energie sowie im Gesundheitssektor tätig und liefert Infrastrukturlösun-

gen, insbesondere für Städte und urbane Ballungsräume. Siemens steht seit mehr als 165 Jahren für technische 

Leistungsfähigkeit, Innovation, Qualität, Zuverlässigkeit und Internationalität. Siemens ist außerdem weltweit einer 

der größten Anbieter umweltfreundlicher Technologien. Rund 43 Prozent des Konzernumsatzes entfallen auf grüne 

Produkte und Lösungen. Insgesamt erzielte Siemens im vergangenen Geschäftsjahr, das am 30. September 2013 

endete, auf fortgeführter Basis einen Umsatz von 74,4 Milliarden Euro und einen Gewinn nach Steuern von 

4,2 Milliarden Euro. Ende September 2013 hatte das Unternehmen auf dieser fortgeführten Basis weltweit rund 

362.000 Beschäftigte. Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.siemens.com. 

 

Die Bosch-Gruppe ist ein international führendes Technologie- und Dienstleistungsunternehmen und erwirtschafte-

te im Geschäftsjahr 2013 mit rund 281 000 Mitarbeitern einen Umsatz von 46,1 Milliarden Euro. (Hinweis: Aufgrund 

geänderter Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind die Kennzahlen für 2013 mit den früher veröffentlichten 

Kennzahlen für 2012 nur bedingt vergleichbar). Die Aktivitäten gliedern sich in die vier Unternehmensbereiche 

Kraftfahrzeugtechnik, Industrietechnik, Gebrauchsgüter sowie Energie- und Gebäudetechnik. Die Bosch-Gruppe 

umfasst die Robert Bosch GmbH und ihre rund 360 Tochter- und Regionalgesellschaften in rund 50 Ländern; inklu-

sive Vertriebspartner ist Bosch in rund 150 Ländern vertreten. Dieser weltweite Entwicklungs-, Fertigungs- und 

Vertriebsverbund ist die Voraussetzung für weiteres Wachstum. Im Jahr 2013 investierte die Bosch-Gruppe rund 

4,5 Milliarden Euro in Forschung und Entwicklung und meldete rund 5 000 Patente an. Das sind durchschnittlich 20 

Patente pro Tag. Ziel der Bosch-Gruppe ist es, mit ihren Produkten und Dienstleistungen die Lebensqualität der 

Menschen durch innovative, nutzbringende sowie begeisternde Lösungen zu verbessern und Technik fürs Leben 

weltweit anzubieten. Das Unternehmen wurde 1886 als „Werkstätte für Feinmechanik und Elektrotechnik“ von 

Robert Bosch (1861–1942) in Stuttgart gegründet. Die gesellschaftsrechtliche Struktur der Robert Bosch GmbH 

sichert die unternehmerische Selbstständigkeit der Bosch-Gruppe. Sie ermöglicht dem Unternehmen, langfristig zu 

planen und in bedeutende Vorleistungen für die Zukunft zu investieren. Die Kapitalanteile der Robert Bosch GmbH 

liegen zu 92 Prozent bei der gemeinnützigen Robert Bosch Stiftung GmbH. Die Stimmrechte hält mehrheitlich die 

Robert Bosch Industrietreuhand KG; sie übt die unternehmerische Gesellschafterfunktion aus. Die übrigen Anteile 

liegen bei der Familie Bosch und der Robert Bosch GmbH. Mehr Informationen unter www.bosch.com, www.bosch-

presse.de, http://twitter.com/BoschPresse 

 

 

 

Dieses Dokument enthält Aussagen, die sich auf unseren künftigen Geschäftsverlauf und künftige finanzielle Leis-

tungen sowie auf künftige Siemens betreffende Vorgänge oder Entwicklungen beziehen und zukunftsgerichtete 

Aussagen darstellen können. Diese Aussagen sind erkennbar an Formulierungen wie „erwarten“, „wollen“, „antizi-

pieren“, „beabsichtigen“, „planen“, „glauben“, „anstreben“, „einschätzen“, „werden“, „vorhersagen“ oder ähnliche 

Begriffe. Wir werden gegebenenfalls auch in anderen Berichten, in Präsentationen, in Unterlagen, die an Aktionäre 

verschickt werden, und in Pressemitteilungen zukunftsgerichtete Aussagen tätigen. Des Weiteren können von Zeit 

zu Zeit unsere Vertreter zukunftsgerichtete Aussagen mündlich machen. Solche Aussagen beruhen auf den heuti-

gen Erwartungen und bestimmten Annahmen des Siemens-Managements. Sie unterliegen daher einer Reihe von 
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Risiken und Ungewissheiten. Eine Vielzahl von Faktoren, von denen zahlreiche außerhalb des Einflussbereichs von 

Siemens liegen, beeinflusst die Geschäftsaktivitäten, den Erfolg, die Geschäftsstrategie und die Ergebnisse von 

Siemens. Diese Faktoren können dazu führen, dass die tatsächlichen Ergebnisse, Erfolge und Leistungen von 

Siemens wesentlich von den Angaben zu künftigen Ergebnissen, Erfolgen oder Leistungen abweichen, die aus-

drücklich oder implizit in den zukunftsgerichteten Aussagen wiedergegeben oder aufgrund früherer Trends erwartet 

werden. Diese Faktoren beinhalten insbesondere Angelegenheiten, die in „Item 3: Key information – Risk Factors“ 

in unserem aktuellen, als Form 20-F bei der US-amerikanischen Börsenaufsicht SEC eingereichten Jahresbericht, 

im Abschnitt Risiken in unserem aktuellen, gemäß HGB erstellten Jahresbericht und im Abschnitt Risiken und 

Chancen in unserem aktuellen Zwischenbericht beschrieben sind, sich aber nicht auf solche beschränken. Weitere 

Informationen über Siemens betreffende Risiken und Ungewissheiten sind dem aktuellen Jahresbericht, den aktuel-

len Zwischenberichten sowie unserer aktuellen Ergebnisveröffentlichung, die auf der Siemens-Website unter 

www.siemens.com abrufbar sind, sowie unserem aktuellen Jahresbericht als Form 20-F und unseren anderen 

Einreichungen bei der US-amerikanischen Börsenaufsicht SEC, die auf der Siemens-Website unter 

www.siemens.com und auf der Website der SEC unter www.sec.gov abrufbar sind, zu entnehmen. Sollten sich 

eines oder mehrere dieser Risiken oder Ungewissheiten realisieren oder sollte es sich erweisen, dass die zugrunde 

liegenden Annahmen nicht korrekt waren, können die tatsächlichen Ergebnisse, Leistungen und Erfolge von Sie-

mens wesentlich von denjenigen Ergebnissen abweichen, die in der zukunftsgerichteten Aussage als erwartete, 

antizipierte, beabsichtigte, geplante, geglaubte, angestrebte, geschätzte oder projizierte Ergebnisse, Leistungen 

und Erfolge genannt worden sind. Siemens übernimmt keine Verpflichtung und beabsichtigt auch nicht, diese zu-

kunftsgerichteten Aussagen zu aktualisieren oder bei einer anderen als der erwarteten Entwicklung zu korrigieren. 
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